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Gallus (red) – Kinder, Jugendliche
und Eltern für ein selbstbestimmtes
Leben stark zumachen, das ist Ziel
der pädagogischen Arbeit im Fami-
lienzentrum Monikahaus. Erreicht
wird das durch eine gemeinsame
Haltung der pädagogischen und
nicht-pädagogischen Mitarbeiten-
den. Basis dafür ist dasKonzept der
„Verbindenden neuen Autorität“.
Um die Erfahrungen auf dem Weg
dorthin zu teilen, hatte das Moni-
kahaus unlängst zu einem Fachtag
eingeladen.
„Wir waren auf der Suche nach ei-
nem Rahmenkonzept, das unseren
christlichen Werten entspricht und
unserem Auftrag für Kinderschutz
und Fürsorge gegenüber benachtei-
ligten Menschen“, sagte Geschäfts-
führerin Heike Sienel. „In der ,Ver-
bindenden neuen Autorität’ haben
wir diesen Rahmen gefunden.“ Das
Konzept beschreibt Kommunikati-
onsformen, wie Fachkräfte mittels
Haltung und Präsenz, Wertschät-
zung und wachsamer Sorge mit
den Herausforderungen im päda-
gogischen Alltag umgehen können.
„Inzwischen haben wir im gesam-
ten Team eine gemeinsame Hal-
tung“, sagt Heike Sienel. „Diese
hilft uns ganz praktisch im tägli-
chen Arbeiten. Der Prozess hierhin

war nicht immer leicht, aber jetzt
stehen wir alle hinter dem Kon-
zept.“ Mit einem Fachtag zu „Neu-
en Wegen in Beratung, Betreuung
und Jugendhilfe“ teilte dasMonika-
haus seine Erfahrungen. Nanine
Delmas, Leiterin des Jugend- und
Sozialamtes Frankfurt, sagte in ih-
rem Grußwort, dass der Begriff
„Autorität“ für sie historisch sehr
negativ assoziiert sei und eine kriti-
sche Auseinandersetzung erforde-
re, bei der das Thema „Macht“ mit-
gedacht werden müsse.
Der historische Autoritätsbegriff,
der noch heute in Organisationen
und Systemen mit starren Struktu-

ren gelebt wird, beruht
auf Distanz, Macht und
Kontrolle – im Gegen-
satz zur „Verbindenden
neuen Autorität“. Deren
Ziel ist es, Menschen
durch Nähe, Beziehung
und Zusammenarbeit zu
stärken. Darauf gingen
Theodora Koleva-Herr-
mann und Martin Ger-
hold vom Münchner In-
stitut für systemische
Weiterbildung (MISW)
ein. In ihrem Vortrag
über „Präsenz und
Selbstfürsorge“ hoben

sie hervor, wie wichtig es ist, Ver-
antwortung zu übernehmen.
Die wichtigste Aufgabe in der Pä-
dagogik und Beratung ist es, in
schwierigen Situationen für die
Kinder, Jugendlichen undEltern da
zu sein. Ein Leitsatz der „Verbin-
denden neuen Autorität“ ist dabei
besonders hilfreich: „Haltung gibt
Halt“. Fachlicher Halt gibt Fach-
kräften Sicherheit und Selbstver-
trauen für ihre Arbeit. Das gilt glei-
chermaßen auch für Eltern: Wenn
sie eine klare Haltung gegenüber
dem Kind haben, gibt ihnen das
auch als Elternteil Halt. Und das
wiederum gibt dem Kind Halt.

Fachtag imMonikahaus gibt Antwort auf pädagogische Herausforderungen

Haltung gibt Halt

Bei neun Workshops gab es Umsetzungsbeispie-
le für das Fachtags-Publikum. Foto: p
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Frankfurt (jf) – „Es ist die Frei-
heit des Wortes. Und die müs-
sen wir hier stehen lassen, das
ist mir wichtig … Ich bin froh,
dass wir die Rede zu Ende ge-
hört haben, auch wenn sie uns
nicht gefallen mag. Auch wenn
wir sie sogar verurteilen, es ist
wichtig, dass wir uns zuhören“,
sagte der Direktor der Buch-
messe, Juergen Boos, nach dem
Vortrag des slowenischen Phi-
losophen Slavoj Zizek zur Er-
öffnung der Jubiläumsmesse.
Wie geht die weltgrößte Buch-
messe mit schwierigen Themen
um? Indem sie sich damit aus-
einandersetzt, diskutiert, strei-
tet, zuhört und auch klare Hal-
tung zeigt. Für die Freiheit des
Denkens tritt der indisch-briti-
sche Autor Salman Rushdie seit
vielen Jahren ein – trotz der
Fatwa, der Verurteilung zum
Tod, nach Veröffentlichung sei-
nes Buches „Die satanischen
Verse“ (1988). Im August 2022
wurde er während eines Vor-
trags bei einem Messerangriff
schwer verletzt. „Achteinhalb
Stunden rangen die Ärzte um
mein Leben“, sagte Rushdie auf
der Pressekonferenz vor der
Verleihung des Friedenspreises
des Deutschen Buchhandels,
den der Autor in diesem Jahr
am letzten Messetag in der
Paulskirche erhielt.
„Ich bin glücklich, dass ich in
Frankfurt bin, der Friedens-
preis bedeutet mir viel“, sagte
Rushdie. Schreiben sei eine Art
Optimismus, trotz der gegen-

wärtigen Situation sei er opti-
mistisch für die Welt. „Ich bin
gegen Krieg, weil unschuldige
Menschen sterben und die
Wahrheit verloren geht“, sagte
der vielfach ausgezeichnete
Schriftsteller. Frankfurt ist erst
der dritte öffentliche Auftritt
für Rushdie nach demMordan-
schlag, bei dem er die Sehfähig-
keit auf dem rechten Auge ver-

lor. Dennoch arbeitet er weiter,
kündigte für April 2024 ein
neues Buch an. „Ich kann nur
schreiben, also was sonst soll
ich tun?“, fragte er lächelnd.
Den Drang zum Schreiben ver-
spürt auch Gabriele Kirch. Seit
mehr als 30 Jahren fügt sieWor-
te zu Gedichten. „Es ist ein Rin-
gen um jedes Wort. Dabei geht
es mir immer um Verständlich-

keit, auch Kinder müssen mei-
ne Lyrik verstehen können“,
betonte die Autorin an ihrem
Stand auf der Buchmesse. Ihre
Werke liegen in kunstvollen
kleinen Bänden vor. Jeder ist
ein Unikat, die Umschläge der
jüngsten Ausgaben gestaltete
die Hamburger Papierkünstle-
rin Gisela Reschke, die meister-
hafte Falttechnik verantwortete
die Kieler Universitätsbuchbin-
derei Fritz Castagne. Kirchs
Kunstwerke aus der aktuellen
Gedichtbandreihe „Lyrik-Mi-
niaturen“ sind nur über gabrie-
lekirch-lyrik.de bestellbar.
Der diesjährige Ehrengast Slo-
wenien, der Fläche nach etwa
so groß wie Hessen, allerdings
mit nur etwas mehr als zwei
Millionen Einwohnern, zeigte
sich im Pavillon mit Spitzen-
wolken und dem Motto „Wa-
ben der Worte“. „Die nationale
Identität der Slowenen beruht
auf der Sprache und den Bü-
chern“, äußerte Asta Vrecko,
Ministerin für Kultur. Biblio-
theken spielen in dem Land
zwischen Österreich, Ungarn,
Kroatien und Italien eine he-
rausragende Rolle.
215.000 Besucher waren auf
der 75. Frankfurter Buchmesse,
an der sich mehr als 4000 Aus-
steller aus 95 Ländern beteilig-
ten. Mit der 15. Auflage von
Open Books kam die Messe
auch in die Stadt, mehr als 100
Lesungen fanden an zehn Or-
ten statt und stießen auf viel In-
teresse.

Frankfurt feiert seine 75. Buchmesse

Eine Art Optimismus

Salman Rushdie vor der Preisver-
leihung.

Spitzenwolken verzaubern den
Slowenien-Pavillon. Fotos: Faure

Gabriele Kirch präsentiert ihre kunstvollen Lyrikbände.

Innenstadt (red) – Die Wissen-
schaftsplattform „Schnittstelle
Religion“widmet sich in einerKi-
noreihe das Thema Missbrauch
in der Kirche. Wie Filme Miss-
brauch in religiösen Kontexten
aufarbeiten, diese Frage stellt sich
eine Filmreihe der Goethe-Uni-
versität, die in Kooperation mit
dem Cinéma am Roßmarkt ge-
zeigt wird. Die Filmreihe „Kino,
Kirche, Gewalt: Filmische Ausei-
nandersetzung mit Missbrauch“
beginnt am Montag, 6. Novem-
ber, 18 Uhr, mit „LaMala Educa-
ción – Schlechte Erziehung“ von
Pedro Almodóvar im Cinéma am
Roßmarkt, Roßmarkt 7.
Das Filmgespräch im Anschluss
mit Filmkritiker Karsten Visarius
moderiert Viera Pirker, Professo-
rin für Religionspädagogik und
Mediendidaktik an der Goethe-
Universität.Weiter geht die Reihe
am20.November, 20.30Uhr,mit
„Grâce à Dieu – Gelobt sei Gott“
von François Ozon. Das Filmge-
spräch mit Xenia von Tippels-
kirch, Professorin für Religiöse
Dynamiken an der Goethe-Uni-
versität, moderiert Joachim Va-
lentin, Direktor der katholischen
Akademie RabanusMaurus.
Am 4. Dezember, 18 Uhr, steht
der Film „Women Talking – Die
Aussprache“ von Sarah Polley
auf dem Spielplan. Das Filmge-
spräch mit Post-Doktorandin
und Publizistin Doris Reisinger
moderiert Viera Pirker, Professo-
rin für Religionspädagogik und
Mediendidaktik (beide Goethe-
Universität).Weitere Informatio-
nen auf www.uni-frankfurt.de/
kalender.

Kino,Kircheund
sexuelle Gewalt

Innenstadt (red) – Der Violi-
nist Brian Dean gilt als renom-
mierter Barockexperte und
präsentiert in einem moderier-
ten Abschlusskonzert am Mitt-
woch, 1. November, 19.30

Uhr, im Holzfoyer der Oper
Frankfurt mit Mitgliedern des
Frankfurter Opern- und Muse-
umsorchesters die Ergebnisse
eines mehrtägigen Orchester-
workshops zum Thema „His-

torisch-informierte Auffüh-
rungspraxis“.
Auf dem Programm an diesem
Abend stehen Werke von An-
tonio Vivaldi, Lorenzo Gaeta-
no Zavateri, Unico Wilhelm

van Wassenaer, Johann Chris-
toph Friedrich Bach und Giu-
seppe Antonio Brescianello.
Eintrittskarten für das mode-
rierte Abschlusskonzert zum
Preis von 13 Euro sind bei den

bekannten Vorverkaufsstellen,
online auf der Seite
www.oper-frankfurt.de sowie
im telefonischen Vorverkauf
unter 069 21249494 erhält-
lich.

Barockexperte musiziert mit Opern- undMuseumsorchester



Alles in einer App:
von der Essensbestellung

bis zur Lieferung

Mittagsgerichte einfach bestellt,
sicher nach Hause gebracht

Eine heiße Mahlzeit schmeckt
und steigert das Wohlbefin-

den. Wer sich täglich ein heißes
Mittagessen direkt nach Hause
liefern lassen möchte, kann das
vielfältige Angebot und den
Service eines Essenbringdiens-
tes nutzen. Mehr Komfort und
Sicherheit bei der Planung und
Bestellung bietet die Landhaus-
küche mit der gleichnamigen
App. Das Besondere: die App
informiert über den Status der
Bestellung und Essenslieferung.
So können beispielsweise ent-
fernt lebende Angehörige für
ihre hochbetagten Eltern täg-
lich aus einer Speisenkarte bei
der Landhausküche bestellen
und haben gleichzeitig im Blick,
wann das Essen geliefert wurde.
Denn ganz gleich, in welchem
Alter – es ist immer gut zu

wissen, dass es seinen Angehö-
rigen gut geht.

Die App der Landhausküche ist
für alle mobilen iOS- undAndro-
id-Geräte kostenlos im Google
Play und App Store zum Down-
load verfügbar.Weitere Informa-
tionen zum digitalen Angebot:
www.landhaus-kueche.de/app

Der Service der Landhausküche
kann unverbindlich getestet
werden, ganz ohne Vertrags-
bindung und schon ab einer
Mittagsmahlzeit.

Weitere Informationen gibt es
telefonisch montags bis freitags
von 8 bis 18 Uhr unter

Die kostenlose App der
Landhausküche bietet
neben der aktuellen
Speisenkarte auch Nach-
richten zur Bestellung
und Essenslieferung auf
einen Blick.
(Bild © apetito)

ANZEIGE

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine
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Bockenheim (red) – Wer sich
schon immer mal in American
Football, Cheerleading oder
Cheerdance ausprobieren woll-
te, hat dazu beim American
Sports-Day der Frankfurt Pira-
tes Gelegenheit: Am Sonntag,
29. Oktober, ab zwölf Uhr, auf
dem Sportgelände Am Römer-
hof 13.
Ab 12.30 Uhr werden nach der
Registrierung der Teilnehmer
Football- und Cheerleading-

Workshops angeboten. Die
Football-Teilnehmer werden
nach dem Warm-up durch ver-
schiedene Drills geschickt, um
athletische und footballspezifi-
sche Fähigkeiten zu bewerten.
Danach werden Einzelgesprä-
che mit den Teilnehmern ge-
führt.
Die Cheerleading- und Cheer-
dance-Interessenten lernen den
Ablauf einer Trainingseinheit
kennen und werden mit den

Begriffen wie „Motions“,
„Jumps“ und „Sideline-
Dances“ vertraut gemacht.
Auch eine kleine Stunt-Übung
gehört zum Programm.
Mitzubringen sind Sportsachen
und Sportschuhe. Die Pirates
suchen Nachwuchs für die Ju-
gendmannschaften, das Her-
renteam der Football-Abteilung
sowie Cheerleader und Cheer-
dancer aller Altersklassen ab
acht Jahre.

American Sports-Day bei den Frankfurt Pirates

Football und Cheerleading

Bockenheim (red) – Das Wolf-
hager Figurentheater ist noch
bis Sonntag, 5. November, zu
Gast im Theaterzelt an der Bo-
ckenheimer Warte, Carlo-
Schmid-Platz 1. Auf dem Pro-
gramm stehen in diesem Jahr
drei Geschichten. Die Spiel-
dauer beträgt immer etwa 50
Minuten.
„Wie Findus zu Pettersson
kam“ erfahren Zuschauer je-
weils mittwochs um 16 Uhr so-
wie samstags uns sonntags um
elf Uhr. Nach den Kinderbü-
chern von Sven Nordqvist er-
lebt das Publikum in dieser Ge-
schichte Findus als Babykater,
der bei Tüftler Petersson ein
Zuhause findet.
„Das Neinhorn“ ist donners-
tags um 16 Uhr sowie samstags
und sonntags um 14 Uhr zu se-
hen. Das Theaterzelt ist gut be-
heizt. Das Neinhorn bricht ei-
nes Tages aus seiner Zucker-
wattewelt aus und trifft einen
Waschbären, der nicht zuhören
will, einen Hund, dem echt al-
les schnuppe ist, und eine Prin-

zessin, die immer Widerworte
gibt. Die vier sind ein ziemlich
gutes Team. Denn sogar bockig
sein macht zusammen viel
mehr Spaß.
Freitags um 16 Uhr sowie sams-
tags uns sonntags um 16 Uhr
geht es dann um „Das Nein-
horn und die Schlangeweile“.
Darin landet das Neinhorn
nach einer langen Wanderung

im dichten dunklen Dschungel,
wo die Schlangeweile von ei-
nem Ast runterhängt und alles
super schlangweilig findet.
Karten für die Vorstellungen
gibt es nur an der Tageskasse,
der Eintritt kostet für Kinder elf
Euro, für Erwachsene zwölf
Euro. Die Kasse öffnet 30 Mi-
nuten vor Beginn der Vorstel-
lungen.

Wolfhager Figurentheater im Theaterzelt

Neinhorn, Schlangeweile
und Co. sind zu Gast

Drei verschiedene Geschichten präsentiert das Figurentheater dem Pu-
blikum. In zweien davon spielt das Neinhorn eine Rolle. Foto: p
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Altstadt (red) – Eine Führung
zur Architektur und Geschichte
des Archäologischen Museums
Frankfurt findet unter der Lei-
tung von Silke Wustmann am 4.
November, um 15 Uhr im Ar-
chäologischen Museum statt.
Treffpunkt zur Führung ist im
Foyer des Archäologischen Mu-
seums, Karmelitergasse 1.
Die Führung dauert rund 90 Mi-
nuten. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene sieben Euro (3,50
Euro ermäßigt). Für Kinder bis
18 Jahre und die Freunde des Ar-
chäologischen Museums ist der
Eintritt kostenfrei. Die Füh-
rungsgebühr beträgt fünf Euro.
Kinder bis 18 Jahre und die
Freunde des Archäologischen
Museums zahlen drei Euro.
Die frühe Baugeschichte des
Karmeliterklosters, das Zuhause
des Archäologischen Museums
Frankfurt, ist durch Urkunden
und Klosterdiarien nur unzurei-
chend überliefert. Ausgrabungen
1981/82 in der Karmeliterkirche
durch das damalige Museum für
Vor- und Frühgeschichte, heute
Archäologisches Museum, er-
brachten jedoch gesicherte Fak-
ten. Besucherinnen und Besu-
cher können mit Silke Wust-
mann das Archäologische Mu-
seum einmal anders entdecken.

Archäologie
und Geschichte

Altstadt (jf) – Feininger? In der
Schirn? Passt das? Ein mehrfa-
ches Ja. „Man kann bei Lyonel
Feininger Facetten neu entde-
cken“, unterstrich Sebastian Ba-
den, Direktor der Kunsthalle.
Lyonel Feininger, der Karikatu-
rist, Kubist, Expressionist, Grafi-
ker, Bauhaus-Dozent, Fotograf,
dessen Kunst 1937 als „entartet“
diffamiert wurde, der mit seiner
jüdischen Frau 1937 ins US-
amerikanische Exil floh. Nach
fast 50 Jahren.
Feininger, 1871 in New York ge-
boren, kam als 16-Jähriger mit
den Eltern nach Deutschland,
um in Leipzig Musik zu studie-
ren. Sein Vater war Geiger, seine
Mutter Sängerin. Aber Lyonel
Feininger entschied sich anders
und nahm Zeichenunterricht an
der Allgemeinen Gewerbeschule
in Hamburg, wechselte dann an
die Hochschule für die bilden-
denKünste nachBerlin. 1889 er-
hielt er in der Zeitungsstadt an
der Spree erste Aufträge für Kari-
katuren. Er veröffentlichte rund
2000 Zeichnungen. „Den kari-
kierenden Blick behält er zeitle-
bens“, stellte Kuratorin Ingrid
Pfeiffer fest. Mit dem Auftragsle-
ben war Feininger allerdings un-
zufrieden, suchte nach etwas

Neuem. 1905 lernte er Julia Berg
kennen. „Beide waren gebun-
den, aber esmusste wie ein Blitz-
einschlag gewesen sein. Sie
trennten sich von ihren Ehepart-
nern und gingen gemeinsame
Wege“, erklärte Ingrid Pfeiffer.
1906 entstanden die ersten Bil-
der des Ortes Gelmeroda, die
Kirche wurde für ihn zu einem
Leitmotiv. „Wir können fünf von
zehn Gemälden der Serie Gel-
meroda zeigen, das ist wohl ein-
malig“, berichtete Pfeiffer stolz.
„Als wir auspackten, haben uns
die Bilder angeschaut, sie waren
wie eigene Wesen. Keine Abbil-
der, sondern Visionen.“
1912/13 entwarf Feininger Spiel-
zeug, Lokomotiven und Wag-
gons ausHartholz. Die erste Ein-
zelausstellung zeigte Herwarth
Walden in seiner Galerie „Der
Sturm“ in Berlin 1917. Die
Schau wurde für Feininger zum
Durchbruch. Vier Jahre später
holte ihn Walter Gropius ans
Bauhaus nach Weimar, Feinin-
ger wurde Direktor der Grafi-
schen Werkstatt. Das Bauhaus
zog nach Dessau, mit ihm die in-
zwischen fünfköpfige Familie
Feininger. Ab 1928 beschäftigte
sich der Künstler mit Fotografie,
experimentierte, fand Interesse

an dieser Technik. Zwischen
1929 und 1931 entstanden elf
Bilder vonHalle. Feininger hatte
ein Atelier im Turmzimmer der
Moritzburg.
Das Bauhaus wurde 1932 ge-
schlossen, die Feiningers zogen
zu Freunden, suchten eine neue
Bleibe. 1937 endete für sie das
Kapitel Deutschland. Doch ein
Neuanfang in New York war
nicht so einfach. Die Hochhäu-
ser des Big Apple faszinierten
den Künstler genauso, wie es die
Architektur des alten Europa ge-
tan hatte. Neue Gemälde ent-
standen, außerdem Diaserien.

„Im Nachlass wurden 20.000
Foto-Objekte wiederentdeckt.
Das ist ein großer Schatz“, sagte
Pfeiffer.
In der Ausstellung, die bis zum
18. Februar 2024 zu sehen ist,
werden 160 Gemälde, Zeich-
nungen, Karikaturen, Aquarelle,
Holzschnitte, Fotografien und
Objekte gezeigt. Ein Begleitpro-
gramm mit Expertenführungen,
Lesungen, Kinderkunstnacht
und weiteren Veranstaltungen
umrahmt die Exposition, auf die
man sich mit dem Digitorial auf
feininger.schirn.de vorbereiten
kann.

Schirn zeigt in einer Retrospektive Lyonel Feininger

Fasziniert von Architektur

Sebastian Baden und Ingrid Pfeiffer präsentieren die Ausstellung „Lyo-
nel Feininger Retrospektive“ in der Schirn. Foto: Faure

Nordend-West (red) – Die
Frankfurter Bürgerstiftung hält
im November ein umfangreiches
Programm im Holzhausensch-
lösschen, Justinianstraße 5, be-
reit. Am 1. November, 19.30 Uhr
gibt es Frankfurter Naturkun-
den: Das Sammeln von Moos –
Eine Geschichte von Natur und
Kultur: Lesung und Gespräch
mit Dieter Fuchs und Michael
Altmoos. Eintritt frei, Anmel-
dung erforderlich.
Am 6. November, 19.30 Uhr
heißt es „Lola Blau –Musikthea-
ter gegen das Vergessen“ mit Sa-
bine Fischmann (Gesang und
Schauspiel) und Markus Neu-
meyer (Klavier). Der Eintritt be-
trägt 25, 19 oder 14 Euro. Weite-
re Termine sind am 7., 8. und 10.
November.
Zur Reichspogromnacht am 9.
November steht um 19.30 Uhr
„Empfänger unbekannt“ auf
dem Programm; eine szenische
Umsetzung des Briefromans von
Kathrine Kressmann Taylor.
Eintritt frei, Anmeldung erfor-
derlich.
Am 13., 15., 22. und 27. Novem-
ber um 19.30 Uhr sowie am 19.
November umelf Uhr spielen bei
den Holzhausenkonzerten die

Streicher des Malion Quartetts.
Der Eintritt kostet 39, 24 oder
14 Euro.
Am 20. November um 19.30 Uhr
geben Schüler der Musterschule
beim Solistenpodium ein Kon-
zert. Eintritt frei, Anmeldung er-
forderlich.
Am 23. November um 19.30 Uhr
heißt es „Musikstadt Frankfurt –
Ein Werkstattbericht“: Der Jüdi-
sche Kulturbund Frankfurt: Mu-
sik von Ausgeschlossenen für
Ausgeschlossene; ein Vortrag
von Ulrike Kienzle. Eintritt frei,
Anmeldung erforderlich.

Am 29. November um 19.30 Uhr
wird im Forum Demokratie im
Frankfurter Bürgersalon gefragt:
Wie politisch darf die Kunst
sein?Eintritt frei, Anmeldung er-
forderlich.
Am 30. November um 19.30 Uhr
gibt es eine musikalische Lesung
mit Texten von Mascha Kaléko,
gelesen von Judith Jakob, am
Klavier: Joachim Jezewski. Der
Eintritt kostet 14, zehn oder drei
Euro.
Anmeldungen erfolgen über die
Homepage frankfurter-buerger-
stiftung.de.

Novemberprogramm der Bürgerstiftung im Holzhausenschlösschen

Musik, Lesungen und Theater

Im Holzhausenschlösschen steht am 9. November „Empfänger unbe-
kannt“ auf dem Programm. Foto: Michael Raphael Klein/p

Innenstadt (red) – Zu dieser
Fragestellung lädt der Verein
Club Voltaire am 30. Oktober,
um 19 Uhr in die Kneipe oder
im zweiten Stock, in die Kleine
Hochstraße 5 ein. Prof. Hafe-
neger hat den Rechtsradikalis-
mus in seinen Facetten unter-
sucht.
Ein paar skurrile Nostalgiker mit
gezwirbeltem Kaiser-Wilhelm-
Schnauzbart, mit Realitätsver-
lust,mitmännlichenGrößenfan-
tasien, mit blaublütiger Hierar-
chie und ein paar verbuddelten
alten Vorderladern im Hinter-
land?
Dieses Bild haben viele im Kopf,
wenn von den „Reichsbürgern“
die Rede ist. Vor dieser Vernied-
lichung warnt Professor Benno
Hafeneger: „Vigilantismus ge-
fährdet die Demokratie!“
Vigilanten, wie etwa die Reichs-
bürger, sind Personen, die das
Gewaltmonopol des Staates in-
frage stellen und glauben, das
Recht in die eigene Hand neh-
men zu dürfen. Das reicht vom
selbst ernannten Blockwart über
die Bürgerwehr in der Nachbar-
schaft bis zu den Verschwö-
rungsmythen der Querdenker-
szene. Erschreckend sind die
Vernetzungen von gewaltberei-
ten Reichsbürgern mit (ehemali-
gen) Soldaten und Polizisten.

Wer sind die
Reichsbürger?

Gallus (red) – Der Freundes-
kreis Frankfurt/Krakau lädt in
Kooperation mit dem Kam-
mermusikverein „Die Blaue
Blume“ für Dienstag, 31. Ok-
tober, um 19 Uhr in das Gallus
Theater, Kleyerstraße 15, zu
der literarisch-musikalischen
Soirée „An mein Herz an ei-
nem Sonntag“ ein.
Der Abend ist der polnischen
Literaturnobelpreisträgerin
Wislawa Szymborska anläss-
lich ihre 100. Geburtstags ge-
widmet.
Die aus Krakau stammende
Dichterin begeistert mit ihren
poetischen, oft ironischen und
doppeldeutigen Gedichten
weiterhin Menschen in vielen
Ländern.
Die Lesung übernimmt die be-
liebte Sprecherin und Modera-
torin Ingrid El Sigai. Dazu
spielt der aus Krakau stam-
mende, bekannte Pianist Piotr
Machnik Musik polnischer
Komponisten von Frederic
Chopin und Ignacy Pade-
rewski.
Der Eintritt ist frei. Karten für
die Veranstaltung können di-
rekt beim Gallus Theater tele-
fonisch unter 069 75806020
bestellt werden.

Soirée im
Gallus Theater



64331 Weiterstadt
Im Rödling 2,
Tel.: 06150/136-0

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 19:00 Uhr

Promotionteam Friedberg. Segmüller Einrichtungshaus der Hans
Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG, Münchner Straße 35,
86316 Friedberg | 231575. Preise gültig bis 04.11.2023

Alle Produkte immer günstiger als

jede Rabattaktion der Konkurrenz.
Alles, was wir machen, muss

höchste Ansprüche erfüllen.
98 Jahre Einrichtungserfahrung.

Nur fachkundige Experten.

Einrichtungserlebnisse, tolle Events

und Restaurant mit Bedienung.
Zuverlässig geliefert, durch Fachhand-

werker montiert und installiert.
Immer die passende Einrichtungs-

lösung für Ihre Lebenswelt.

WO

MÜSST IHR DIE

LANG SUCHEN.

DRAUFSTEHT,

NICHTVORTEILE

TADAAA,TADAAA,
HIER SIND SIE SCHON :
HIER SIND SIE SCHON :

BALLON-
KÜNSTLER

Sängerin

Liviya

LANGER SHOPPING-ABEND 44
NOVEMBER

SAMSTAG

WEITERSTADT, BIS 21 UHR
INBEI

jeweils um
13:00 Uhr
14:30 Uhr
16:00 Uhr
17:30 Uhr

LIVE MUSIKKINDERPROGRAMM

MAGISCHE

ZAUBERSHOWS

13-21 UHR 17-21 UHR
ALLE ARTIKEL AB 17 UHR ERHÄLTLICH

Bohrhammer

49.99
99.99*Bügeleisen

12.99
39.99*

NUR SOLANGE
VORRAT REICHT!

NUR SOLANGE
VORRAT REICHT!

Bohrhammer PBH Universal B/H/T 37x11x38,6 cm,
Inkl. Koffer, Zusatz-Standardgriff, 2 Bohrer, 2 Meisel. 3314526

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

VORRAT REICHT!

Dampfbügeleisen "Easy Speed"
2000 W, 90 g Dampfstoß, 220 ml Tank. 3487482

Antihaft-
beschichtete
Bügelsohle

Bohrhammer PBH Universal 
Inkl. Koffer, Zusatz-Standardgriff, 2 Bohrer, 2 Meisel. 3314526

Dampfbügeleisen "Easy Speed"
2000 W, 90 g Dampfstoß, 220 ml Tank. 3487482

Antihaft-
beschichtete 
Bügelsohle

12.
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Nordend (jf) – Das Radio wird
dieser Tage 100 Jahre alt. Und
es hat die Welt verändert, hat
die Menschen begeistert, unter-
halten, beeinflusst, belogen, ge-
warnt. Die bekannteste deut-
sche Stimme, die während der
Naziherrschaft über BBC in
Deutschland unter Lebensge-
fahr gehört wurde, war die von
Thomas Mann. Zwischen 1940
und 1945 hielt er 55 etwa fünf-
minütige Reden, die vom deut-
schen Programm der BBC
übertragen wurden. Schät-
zungsweise zehn Prozent der
Deutschen hörten die soge-
nannten „Feindsender“.
„Einige der im Exil Lebenden
gestalteten das deutsche Pro-
gramm der englischen und
sowjetischen Sender mit“, leite-
te Joachim-Felix Leonhard sei-
nen Vortrag in der Deutschen
Nationalbibliothek ein. Die
Exilforschung weist auf dem
Gebiet des Rundfunks noch
große Lücken auf. Leonhard
verdeutlichte anhand von Ori-
ginaltönen das mediale Enga-
gement der Menschen, die vor
der Verfolgung durch die Nazis
ins Ausland geflohen und nach
Kriegsende auch wieder zu-
rückgekommen waren. Tho-
mas Mann stellte klar, dass es
außer Nazideutschland noch
ein anderes Deutschland gab.
Der Nobelpreisträger besuchte
Ost- und West-Deutschland,

wählte seinen Wohnsitz 1952
aber in der Schweiz.
1930 hielt Albert Einstein eine
Rede zur Eröffnung der Funk-
ausstellung in Berlin: „Wenn
ihr den Rundfunk höret, so
denkt auch daran, wie dieMen-
schen in den Besitz dieses wun-
derbaren Werkzeuges der Mit-
teilung gekommen sind. Der
Urquell aller technischen Er-
rungenschaften ist die göttliche
Neugier und der Spieltrieb des
bastelnden und grübelnden
Forschers und nicht minder die
konstruktive Phantasie des
technischen Erfinders … Sollen
sich auch alle schämen, die ge-
dankenlos sich der Wunder der

Wissenschaft und Technik be-
dienen und nicht mehr davon
geistig erfasst haben als die Kuh
von der Botanik der Pflanzen,
die sie mit Wohlbehagen frisst.“
Zwei Jahre später musste Ein-
stein Deutschland verlassen. Er
kam nie wieder zurück.
Ein anderer O-Ton ist Walter
Benjamins einzigem erhaltenen
Hörspiel „Radau um Kasperl“
entlehnt. Benjamin wollte Kin-
dern 1932 das relativ neue Me-
dium Radio näherbringen.
1933 musste Benjamin, der wie
Einstein jüdische Wurzeln hat-
te, fliehen. Er beging 1940
Selbstmord. Sein Freund Ber-
tolt Brecht verließ Deutschland

ebenfalls 1933. Brecht äußerte
sich in den Anfangsjahren des
Rundfunks: „Seine Resultate
sind beschämend, seine Mög-
lichkeiten unbegrenzt.“ Brecht
kehrte 1948 in den Osten
Deutschlands zurück, geriet je-
doch später mit der Führung
der DDR in Konflikt. Seine In-
szenierungen allerdings wur-
den weltweit bekannt und ge-
rühmt.
Der linke Sänger, Schauspieler
und Regisseur Ernst Busch ar-
beitete nach 1933 für Radio
Moskau, reiste nach Spanien,
geriet in Belgien in Gefangen-
schaft, wurde interniert, vom
besetzten Frankreich an die
Gestapo ausgeliefert und
schließlich von der Roten Ar-
mee aus dem Zuchthaus Bran-
denburg befreit. Er interpretier-
te Kampf- und Arbeiterlieder,
spielte Rollen in Brechts Stü-
cken. Als Beispiel erklang das
„Friedenslied“. Joachim-Felix
Leonhard ging außerdem auf
Alfred Döblin, Hannah Arendt
und Anna Seghers ein.
Geschätzt eine halbe Million
Menschen verließen Deutsch-
land während der NS-Zeit. Nur
wenige Tausend kamen zurück,
nicht alle fanden sich in den
beiden deutschen Ländern
nach Ende des Zweiten Welt-
kriegs zurecht. Einige haben je-
doch an der Geschichte des
Rundfunks mitgeschrieben.

Historiker Joachim-Felix Leonhard über Remigration im Rundfunk

Radio-Stimmen nach dem Krieg

Joachim-Felix LeonhardnachdemVortrag imAustauschmit demPubli-
kum, rechts Sylvia Asmus, Leiterin des Deutschen Exilarchivs. Foto: Faure

Frankfurt (red) – Gesünder als
der Arzt erlaubt: Willkommen
im großen Zirkus des Gesund-
heitswesens! Hereinspaziert,
Damen und Herren. Es treten
auf: Alte Männer und ihr größ-
tes Hobby – über Krankheiten
schwätzen. Außerdem: Chirur-
gen, Heilkundler, Knochenbie-
ger, Diät-Experten und sogar
ein Philosoph.
Die Autoren Werner D’Inka
und Rainer Gefeller sind den
zentralen Fragen unserer Zeit
auf der Spur: Warum wird vor
der Tagesschau so ausgiebig ge-
pupst? Tut Akupunktur weh?
Macht fasten glücklich?Wie ge-
sund ist Rotwein? War Winne-
tou ein guter Arzt? Wie
schmeckt die Reha? Geht das
wieder weg, wenn wir Rücken
haben? Was darf man über-
haupt noch essen? Wie kriegen
wir das Gift aus unserem Kör-
per? Und werden wir wieder
jung und stark, wenn wir uns tä-
towieren lassen?
D’Inka und Gefeller sind auf ih-
rer Safari durch die Welt der

Heilkunde auch vor Selbstver-
suchen nicht zurückgeschreckt.
Wichtigste Erkenntnisse:
Krankheiten lauern natürlich
überall, nicht nur auf die Älte-
ren. Aber die Tapferen lassen
sich von so was nicht unterkrie-
gen. Was haben
wir von dem Phi-
losophen gelernt:
„Gar ned krank is a
ned g’sund!“ Das neue
Buch „Alter Falter! Gesünder
als der Arzt erlaubt“ ist eine ge-
lassene und heitere Abrechnung

mit der alltäglichen Zumutung
der Krankheiten – mit Illustra-
tionen von den Witzzeichnern
Achim Greser und Heribert
Lenz.
Das Frankfurter WochenBlatt
verlost drei Exemplare von „Al-
ter Falter“. Wer bis Donnerstag,
2. November, zehn Uhr, eine E-
Mail mit dem Betreff „Alter Fal-
ter“ und seiner Adresse an
gewinn@frankfurter-wochenbla
tt.de sendet, landet im Lostopf.
Die Gewinner erhalten ihr Buch
dann per Post.
Der Verlag beachtet bei der
Speicherung und Verwendung
der Daten die datenschutzrecht-
lichen Bestimmungen. Sie wer-
den nur für das Gewinnspiel er-
hoben und verarbeitet, nicht an

weitere Dritte
weitergegeben.

„Alter Falter!
Gesünder als der

Arzt erlaubt“ erscheint im So-
cietäts-Verlag mit 192 Seiten
für 16 Euro; ISBN:
978-3-95542-451-0.

Das Frankfurter WochenBlatt verlost drei Exemplare des Buches

Alter Falter: Gesünder als der Arzt erlaubt

Verlosung

Westend (red) – Der Verein
Abenteuerspielplatz Rieder-
wald veranstaltet wieder großes
Kinderliederkonzert mit Fre-
drik Vahle zum Mitsingen und
Tanzen. Am Mittwoch, 8. No-
vember, 10 und 15 Uhr, tritt
Vahle im Gesellschaftshaus
Palmengarten mit Gesangspart-
nerin Dietlind Grabe-Bolz auf.
„Seit über 40 Jahren begeistert
Vahle“, sagt der Vereinsvorsit-
zende Michael Paris, „mit sei-
nen Liedern wie „Der Katzen-
tatzentanz“ oder „Anne Kaffe-
kanne“ Kinder und Eltern.
Auch in diesem Jahr werden
wieder ein Konzert vormittags
und ein Konzert am Nachmit-
tag stattfinden. So haben auch
Familien die Möglichkeit, de-
ren Eltern vormittags berufstä-
tig sind oder deren Kinder in
den Kindergarten oder die
Schule gehen, dieses Konzert
gemeinsam zu besuchen.“
Schon zum 17. Mal veranstaltet
der Verein ein Konzert mit Fre-
drik Vahle und bisher waren
die Karten immer restlos aus-
verkauft. Daher empfiehlt der
Verein eine schnelle Reservie-
rung. Die Eintrittskarten kos-
ten pro Person acht Euro und
können unter 069 90475070
bestellt werden.

Konzerte
für Kinder

Innenstadt (red) – Im Schau-
spielhaus Frankfurt ist im No-
vember und Dezember das
Stück „Momo“ für Kinder ab
acht Jahren zu sehen. Der Kin-
derbuchklassiker von Michael
Ende inszeniert Regisseurin
Christina Rast. Die Premiere
am 19. November ist bereits
ausverkauft, für weitere Vor-
stellungen gab es bei Redakti-
onsschluss noch Restkarten,
unter anderem für den Termin
am Dienstag, 21. November, 11
Uhr. Weitere Informationen
und Tickets auf www.schau-
spielfrankfurt.de.

Momo im
Schauspielhaus

Altstadt (red) – „Tweets from
the Past. Archäologie Slowe-
niens in Klängen, Symbolen
und ältesten Schriftzeugnissen“
ist der Titel einer Führung im
Archäologischen Museum
Frankfurt, Karmelitergasse 1,
am Mittwoch, 1. November, 18
Uhr. Es werden archäologische
Fundorte Sloweniens vorge-
stellt und die Archäologie und
Geschichte Sloweniens von der
Altsteinzeit bis ins frühe Mittel-
alter präsentiert. Es sind ar-
chäologische Objekte zu sehen,
die mit Klang verbunden sind
sowie Exponate, die Symbole
tragen oder selbst eine symboli-
sche Bedeutung besitzen.
Ebenso archäologische Objek-
te, die die ältesten Inschriften
aus Slowenien tragen. Treff-
punkt ist im Foyer des Muse-
ums. Der Eintritt kostet sieben
Euro (ermäßigt 3,50 Euro), die
Führungsgebühr beträgt fünf
Euro (ermäßigt drei Euro). Kin-
der und Jugendliche bis 18 Jah-
re und die Freunde des Archäo-
logischen Museums zahlen nur
die ermäßigte Führungsgebühr.

Klänge,Symbole,
und Inschriften

Innenstadt (red) – Im Club Sil-
bergold, Heiligkreuzgasse 22,
locken auch im November
Techno, House, Indie Rock
und mehr auf die Tanzfläche.
Mit dabei sind unter anderem
Thomas Stieler & Phil2 mit
House am Donnerstag, 2. No-
vember, und das Fanklub DJ
Team mit Indie Rock und Pop
am Samstag, 4. November. Alle
weiteren Infos auf www.silber-
gold-club.de.

Silbergoldbietet
Technoundmehr



Innenstadt (red) – Persönliche
Zuwendung auf dem letzten Le-
bensabschnitt Grundsatz im
Evangelischen Hospiz mit zwölf
Plätzen. Diese Art von Fürsorge
zeigt sich auch in Kleinigkeiten.
Eine Hauswirtschafterin stellt
Maggi, Tabasco und eine Flasche
Bier auf den Platz eines Patienten
zum Mittagessen: „Der mag das
so.“ Er kommt regelmäßig in den
Wohntreff, der auch als Speise-
raum dient. Nur wenige machen
von dieser Möglichkeit Ge-
brauch.
Diemeisten imHaus haben noch
ein paar Wochen zu leben. Alle
sind imEinzelzimmermit Balkon
untergebracht, das sie selbst aus-
gestalten können. Der Blick
durch die großen Fenster fällt auf
hohe Bäume. Eine gute Lage in
der Frankfurter Innenstadt, bis
zur Konstablerwache sind es ein
paar hundert Meter. Pfarrer Peter
Meier-Röhm unternimmt an
Markttagen gelegentlichAusflüge
mitPatienten.Oft schiebt erdabei
jemandem im Rollstuhl. „Ein
Fischbrötchen essen oder sich
Obst vom Bio-Stand mitbringen
lassen“, können erfüllbare Sehn-

süchte der Patienten sein. ImMit-
telpunkt seelsorgerischerGesprä-
che imHospiz stehenPersönlich-
keit, Biografie und aktuelle Be-
dürfnisse. „Was ist in Erfüllung
gegangen, was noch offengeblie-
ben, was brauchen sie heute?“,
sind Fragen des Hospizpfarrers.
Die Patienten bestimmen die
Themen. Bei etwa 95 Prozent der
im Hospiz aufgenommenen
Menschen ist eine Krebserkran-
kung als unheilbar diagnostiziert.
Sie sind medizinisch betrachtet
„austherapiert“; keine Chance
aufGenesung.EinebegrenzteLe-
benszeit und eine hohe Symp-
tomlast durch Schmerzen, Luft-
not, Angst oderÜbelkeit sindVo-
raussetzung, um aufgenommen
zu werden.
Bei der Kontaktaufnahme, meist
ein Besuch im Zimmer, klärt Pe-
terMeier-Röhm immer zuerst, ob
es jetzt gerade passt. Angehörigen
gibt er seine Visitenkarte oft als
„Gutschein“, um ihn anzurufen.
Er ist immer „an/rufbereit“. Ge-
spräche mit Angehörigen führt er
oft im Büro „Beratung und Seel-
sorge“, manchmal auch nebenan.
Dort ist die Kapelle, in der regel-

mäßigGottesdienste gefeiert wer-
den, manchmal feiert Peter Mei-
er-Röhm auch Abendmahl mit
Patienten und Familie im Zim-
mer. Die meiste Zeit des Tages ist
er im Haus unterwegs. Manche
winken auch ab, wenn er sich als
Pfarrer vorstellt. „Um Gottes wil-
len, bloß nicht“ oder „Ich bin
nicht religiös und war seit 25 Jah-
ren in keiner Kirche“, auch an
solcheBegrüßungen erinnert sich
Meier-Röhm. Trotzdem sei später
ein herzlicher Kontakt zustande
gekommen, weil er „die Men-
schen respektiert, wie sie sind“.
Das sei die wichtigste Vorausset-

zung, umvertrauensvoll über „die
letzten Dinge“ und erfüllbare
Wünsche auf dem letzten Stück
des Lebensweges zu sprechen.
Peter Meier-Röhm hat eine halbe
Stelle imHospiz, mit der anderen
halben Stelle ist er für Altenseel-
sorge im Evangelischen Dekanat
Dreieich-Rodgau angestellt. Als
Pfarrer geht er zu den Leuten.
Das sei der Auftrag, den er und
die Kirche von Jesus hat, sagt er.
Ein Patient erzählt offen: von der
Familie, seiner früheren Arbeit,
dem Engagement in seiner Kir-
chengemeinde für Menschen
ohne festenWohnsitz. Er ist spür-

bar zufrieden mit seinem Leben
und sehr dankbar für den Platz
im Hospiz. „Sogar mit Blick auf
den Dom vom Raucherbalkon“,
merkt er schmunzelnd an.
PeterMeier-Röhm ist derSeelsor-
ge seit seinem Studienbeginn
1986 verbunden und hat sich im-
mer wieder in diesem Bereich
fortgebildet. Den Tätigkeiten von
PflegekräftenundHauswirtschaf-
terinnen, Ehrenamtlichen und
Verantwortlichen begegnet ermit
allergrößter Wertschätzung:
„Hier herrscht ein achtsamer und
engagierter Teamgeist“, sagt er.
„Die christlichen Klassiker Glau-
be-Hoffnung-(Nächsten)Liebe
sind hier lebendig. Oft sind es so-
gar unsere Patienten und Patien-
tinnen, die uns darin unterwei-
sen. Das berührt mich und die
Kollegen undKolleginnen immer
wieder zutiefst.“DasbestätigtGe-
schäftsführerin Dagmar Müller:
„Wir alle im Team lassen Men-
schen in einer schwierigen Situa-
tion den diakonischen Auftrag
von Kirche spüren. Durch unsere
Zuwendung erfahren sie Gebor-
genheit und Trost bis zum Ende
des Lebens.“

Peter Meier-Röhm ist Seelsorger im Evangelischen Hospiz an der Rechneigrabenstraße

Ansprechpartner fürdie letztenBedürfnisse

Peter Meier-Röhm ist Seelsorger im Evangelischen Hospiz in der Rech-
neigrabenstraße. Foto: ERV/Rolf Oeser/p
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GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78 Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

ChinaMassage Center Offenbach
Frankfurter Str. 119b

Handy: 01521 0803258
Öffnungszeiten: von 10:00 bis 22:00

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

U H RM A C H E R
Reparaturen & Restaurierung
alter und historischer Uhren
(keine Armbanduhren)
www.uhrendienste-albrecht.de
☎ 0170-1825472

Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf
Millionen Menschen leiden an
Polyneuropathie. Zu den häufigsten
Ursachen zählen Diabetes mellitus,
Dialyse, Chemotherapie, Medika-
menteneinnahme und starker Alko-
holkonsum. Rund ein Drittel aller
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt.
Werden Sie aktiv und informieren
sich beim Beratungs-Tag über die
alternative nicht schulmedizinische
HiToP®-Hochtontherapie.
Donnerstag, den 02.11.2023
RiederwaldApothekeOHHG
Raiffeisenstr. 77
60386 Frankfurt
Bitte vereinbaren Sie noch heute
Ihren persönlichen Beratungstermin,
auch telefonisch möglich.
ApothekerinDr.A.Schumacher-Eul &C.Eul
Telefon: 069 - 41 37 17

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?

Das war los in den Frankfurter Stadtteilen

Basierend auf eine Studie der Zeitschrift
Stern hat das Magazin im Oktober eine
Klinikliste veröffentlicht, die herausra-
gende Arbeitgeber in der Pflege identifi-
ziert. In der Kategorie der Krankenhäuser
bis 400 Betten wurde die BG Unfallklinik
Frankfurt am Main mit der Note sehr gut
für seine Qualität (etwa durch die Teil-
nahme an der Initiative Qualitätsmedi-
zin, Patientenzufriedenheit) bewertet.
Auch in den Bereichen Arbeitsbedingun-
gen (Einhaltung der gesetzlichen Perso-
naluntergrenzen, maximal sechs Dienste
in Folge), Finanzen/Vergütung (übertarif-
liche Bezahlung), Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf (Wahlmöglichkeiten bei Ar-
beitszeitmodellen) erhielt die BGU als Ar-
beitgeber in der Pflege gute Noten.

Foto: BGU Frankfurt amMain

Theaterstück rekonstruiert vor Stadtverordneten und Zivilgesellschaft das rassistische Attentat vom 19. Fe-
bruar 2020: Der Plenarsaal im Römer war die Bühne für ein besonderes Theaterstück. Zwei Frauen und zwei
Männer spielten vor den Bänken, an denen normalerweise die Stadtverordneten sitzen, „And Now Hanau“,
ein eineinhalbstündiges Stück, das die Ereignisse des 19. Februar 2020 in Teilen sekundengenau rekonstru-
iert. Stadtverordnetenvorsteherin Hilime Arslaner hatte die TheaterMünster undOberhausen in den Plenar-
saal eingeladen. Zuschauer waren neben Stadtverordneten, Magistratsvertretern sowie Bürgerinnen und
Bürgern aus der Zivilgesellschaft Frankfurts auch viele Familienmitglieder und Freunde der Ermordeten.

Foto: Rolf Oeser

60 Jugendliche haben sich im Rahmen der Europäischen Woche des Sports im Ratskeller des Römers einge-
funden und gemeinsamüber eine faire(re)n und nachhaltige(re)n Fußball diskutiert. InmehrerenGruppenwur-
den die Schülerinnenund Schüler durch das Teamvon Fair Kickt bei der Entwicklung eigener IdeenundAktionen
undderenAusarbeitungunterstützt. Eine Jury kürte die Arbeitsgruppen, die für die ThemenbereicheGender Pay
Gap, Over Fair und Mobility Lösungen erarbeitet hatten. Diese Projekte werden in den folgenden Monaten ge-
meinsam mit Lust auf besser leben weiter ausgearbeitet und während der Fußball-Europameisterschaft 2024
beim Fairen Campumgesetzt. AmRömer ebenfallsmit dabei Amir Jemour und Roland Frischkorn vomSportkreis
Frankfurt undMarleneHaas (Lust auf besser leben gGmbH). Foto: FlorianWiegand



Die Deutschen Kinderhospiz Dienste freuen sich über die finanzielle Unterstützung durch die Frankfurter
Wohnungsbaugenossenschaft der Justizangehörigen. Anlässlich des 75. Jubiläums der Genossenschaft wur-
den Spendengelder in Höhe von 2.000 Euro gesammelt, die nun der Kinder- und Jugendhospizarbeit zugute-
kommen sollen. Kerstin Lüttke, Leiterin des Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes Löwenzahn
Frankfurt, nahm die Spende von den beiden Vorständen der Genossenschaft entgegen. Das Foto zeigt (von
links) den nebenamtlichen Vorstand Götz M. Bauer, Löwenzahn Frankfurt-Leiterin Kerstin Lüttke und den
hauptamtlichen Vorstand Ralf H. Bökenkamp. Foto: DKD/Löwenzahn Frankfurt

Bei der ordentlichenMitgliederversammlung haben die Polytechniker Dr. Reinhard Krafft (rechts) zum neu-
en Schatzmeister der Polytechnischen Gesellschaft gewählt. Ihre Aktivitäten finanzieren die 1816 gegründe-
ten Polytechniker aus den Erträgen ihres Vereinsvermögens. Dieses erlitt zwar im Jahr 2022 im Kontext der
Krisen an den Kapital- und Finanzmärkten einen Wertverlust. Positiv entwickelten sich jedoch die ordentli-
chen Erträge. Die laufenden Kosten der Vereinsarbeit konnten durch die Erträge aus der Vermögensverwal-
tung finanziert werden, wie der scheidende Schatzmeister Ekkehardt B.C. Sättele erläuterte. Der frühere
Wirtschaftsprüfer hatte das Amt des Schatzmeisters im September 2022 von seinem langjährigen Vorgänger
Johann-Peter Krommer übernommen. Sättele, der bereits von 2014 bis 2018Mitglied des Vorstands gewesen
war, hatte das Schatzmeisteramt von Vorneherein interimsmäßig nur für ein Jahr angetreten.

Foto: Jochen Kratschmer

Dr. Walter Seubert (links), Präsident der
Hessischen Hochschule für öffentliches
Management und Sicherheit, ist ehren-
amtlicher Vorsitzender des DRK-Bezirks-
verbands Frankfurt. Seubert folgt auf
Achim Vandreike (rechts), der sich nach 21
Jahren im Amt verabschiedet hat. Als
Nachfolger des bisherigen Justitiars Dr.
Klaus Heuvels, der ebenfalls nach 21 Jah-
ren aus demAmt scheidet, wurdeDr. Flori-
an Plagemann, Partner bei CMS Deutsch-
land, gewählt. Die bisherigen Präsidiums-
mitglieder wurden in ihren Ämtern bestä-
tigt: Als stellvertretende Vorsitzende agie-
ren weiterhin Ursula auf der Heide und
Philipp Reschke, als Schatzmeister Diet-
mar Schmid. Geschäftsführer Dierk Dall-
witz komplettiert das BGB-Präsidium.

Foto: Andreas Schröder

FRANKFURTS INTERESSANTESTER
GETRÄNKEMARKT

10.000 Getränke auf 1.000 qm
Angebote gültig vom

Gültig vom 30. 10. bis einschl. 11. 11. 2023

- Getränke GmbH
P Am Industriehof 7 – 9 • Einfahrt über Königsberger Straße

60487 Ffm – Hausen • Telefon 0 69 / 70 80 91
Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8.30-19.00 Uhr, Fr. 8.30-19.30 Uhr, Sa. 8.30-15.00 Uhr

Kennen Sie unseren Lieferservice?
zuverlässig - schnell - freundlich

T 069 / 70 80 91
www.ixi-getraenke.de
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Berg Quelle -Glasflaschen-
2 + 1 Aktion € 9,50
3 x 12 x 0,7 Ltr./zzgl. 3 x 3,30€ Pfand/ 1 Ltr. = 0,38€

Bad Brückenauer
-Glasflaschen- € 5,99
12 x 0,75 Ltr./zzgl. 3,30€ Pfand/ 1 Ltr. = 0,67€

Gerolsteiner -Glasflaschen-
€4,29

6 x 1,0 Ltr./zzgl. 2,40€ Pfand/ 1 Ltr. = 0,72€

Selters verschiedene Sorten
€6,49

12 x 1,0 Ltr./zzgl. 3,30€ Pfand/ 1 Ltr. = 0,54€

Flötzinger verschiedene Sorten

€ 16,49
20 x 0,5 Ltr./zzgl. 3,10€ Pfand/1 Ltr. = 1,65€

Tegernseer Hell / Spezial
€ 17,99

20 x 0,5 Ltr./zzgl. 3,10€ Pfand/1 Ltr. = 1,80€

Bitburger
€ 12,99

20 x 0,5 Ltr./zzgl. 3,10€ Pfand/1 Ltr. = 1,30€

Carolus Doppelbock
€ 16,99

20 x 0,5 Ltr./zzgl. 3,10€ Pfand/1 Ltr. = 1,70€

Jack Daniels
€ 16,99

0,7 Ltr./1 Ltr. = 24,27€

HÄUSER GESUCHE

Wir suchen unser neues Zuhau-
se! Ruhiges u. berufstätiges Paar
(49, 53, NR) sucht i. Seligenstadt,
Amaliasee, ein schönes Haus o.
Wohnung m. Garten z. Miete. Tel.:
0179-2927084, F. Ziegler

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

Möblierte 2,5 Zimmer-Eigentums-
wohnung in Bad Soden Salmünster,
Nähe Therme, zu verkaufen. Tel.
04503 779623

MIETGESUCHE
2½ UND MEHR ZIMMER

Arzt sucht 2-3 ZKB in Egelsbach
oder näherer Umgebung zum
01.01.2024 oder früher; Balkon,
Keller, Garage wären schön, sind
aber keinMuss. Ich freue ich auf
Ihre Angebote!
01721871712

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch

nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729
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Das sind die neuen Baustellen
in den Stadtteilen vom 28. Ok-
tober bis 3. November:
Am Hohen Weg, Bockenheim,
Hausen, 28. Oktober bis 21.
November Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Gehwege;
Bleichstraße 2-4, Innenstadt,
28. Oktober Teilsperrung der
Fahrbahn;
Bockenheimer Anlage 38,
Westend, 30. Oktober bis 1.
Dezember zwischen neun und
15 Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn, Vollsperrung der Gehwe-
ge;
Franziusstraße 22-23a, Ostend,
30. Oktober bis 22. Dezember
Teilsperrung der Fahrbahn;

Gerauer Straße 40, Niederrad,
30. Oktober bis 24. November
Teilsperrung der Fahrbahn;
Heinrich-Bingemer-Weg 62,
Bergen-Enkheim, 30. Oktober
bis 30. November Teilsperrung
der Fahrbahn;
Londoner Straße, Europa-Al-
lee, Gallus, 30. Oktober bis 2.
Februar 2024 Voll- und Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Neue Mainzer Straße 84, In-
nenstadt, 30. bis 31. Oktober
zwischen 22 und fünf Uhr Voll-
sperrung der Fahrbahn in Rich-
tung Ost, Vollsperrung der
Gehwege;
Reuterweg 16-20, Westend, 30.
Oktober bis 4. November zwi-
schen sieben und 16 Uhr Voll-

sperrung der Fahrbahn in Rich-
tung Nord, Teilsperrung der
Radwege und Gehwege;
Senckenberganlage gegenüber
Hausnummer 12 und Ketten-
hofweg, Westend, 30. Oktober
zwischen neun und 15 Uhr
Teilsperrung der Fahrbahn und
der Grünanlagen;
Theodor-Heuss-Allee 25, Bo-
ckenheim, Westend, 30. Okto-
ber bis 10. November zwischen
neun und 15 Uhr Teilsperrung
der Fahrbahn, Vollsperrung der
Radwege und Gehwege;
Triebstraße, Stargarder Straße,
Bornweidstraße, Bergen-Enk-
heim, 30. Oktober bis 6. No-
vember Vollsperrung der Fahr-
bahn und Gehwege.

Die aktuellen Baustellen

Lesetipp

Für alle Liebhaber der Bestsel-
ler von Rhonda Byrne gibt es
neue inspirierende Geschich-
ten und Übungen unter dem Ti-
tel „Liebe, Gesundheit und
Geld“. Der erste Teil des Bu-
ches widmet sich der Macht

positiver Ge-
danken und er-
klärt, wie krea-
tive Prozesse
anwendet wer-
den können,
um neue und
gesündere Be-
ziehungen an-
zuziehen und

zu erhalten. Der zweite Teil
bietet ausführliche Lektionen,
die verhelfen, das Gesetz der
Anziehung auf Gesundheit und
körperliches Wohlbefinden an-
zuwenden. Im dritten Teil geht
es um die innewohnende
Macht, das Geld ins eigene Le-
ben zu bringen. Von der Ar-
beitssuche bis hin zur Wohl-
standsmentalität zeigt die Au-
torin auf, wie sich Erfolg errei-
chen lässt. red
Rhonda Byrne, „Liebe, Ge-
sundheit und Geld“, Gold-
mann, 352 Seiten, ISBN: 978-
3-442-22373-2, 18 Euro.

Inspirierende
Geschichten

Altstadt (red) – Stadthistoriker
und Architekt Björn Wissen-
bach spricht am Montag, 30.
Oktober, ab 18 Uhr, im Dormi-
torium des Karmeliterklosters,
Münzgasse 9, über die Entste-
hung und Geschichte des
Frankfurter Heinrich-Heine-
Denkmals. Der Vortrag wird
von der Gesellschaft für Frank-
furter Geschichte zusammen
mit dem Institut für Stadtge-
schichte veranstaltet. Der Ein-
tritt beträgt sechs Euro, ermä-
ßigt drei Euro, Mitglieder der
Gesellschaft für Frankfurter
Geschichte erhalten freien Ein-
tritt. Weitere Informationen
finden sich unter stadtge-
schichte-ffm.de.

Vortrag über
Heine-Denkmal

Innenstadt (red) – „Bessere
Bedingungen als im Goethe-
Haus gibt es gar nicht“, beton-
te Anne Bohnenkamp-Ren-
ken, Direktorin des Freien
Deutschen Hochstifts/Goethe
Museums. „Wir hatten eine
solche Ausstellung schon lan-
ge im Kopf.“ In der Exposition
„Kindheit im Wandel“ geht es
um Aufklärung und Romantik
und die jeweilige Rolle des
Kindes.
Während in der Zeit der Auf-
klärung etwa ab 1700 auf Drill
und Wissensanhäufung ge-
setzt wurde, entwickelte sich
in der Romantik Ende des 18.
Jahrhunderts ein anderes Ver-
ständnis. Ein Kind sollte leb-
haft, fröhlich, offen, stark und
unabhängig sein. Bis heute
wird das diskutiert und findet
sich in den Kinderbüchern der
Gegenwart mehr oder weniger
wieder.
Die Ausstellung im Ernst Max
von Grunelius-Saal des Ro-
mantik-Museums sollte unbe-
dingt mit einer Entdeckungs-
reise durch das Goethe-Haus
verbunden werden, denn dort
stehen beispielsweise das be-
rühmte Puppentheater und
die Bücher. Im Saal wird der
Besucher über fünf Stationen
geführt.
Der Rundgang beginnt bei den
Familien La Roche-Brentano,
die ihre Kinder zur Erziehung
aus dem Hause gaben. Goe-
thes Vater indessen stellte
Hauslehrer an, schickte so-
wohl den kleinen Johann
Wolfgang als auch dessen nur
wenig jüngere Schwester Cor-
nelia in eine Spielschule. Bei-
nahe unglaublich, dass der
siebenjährige Johann Wolf-
gang vier Schriftsprachen be-

herrschte; frühe Schriftstücke
legen davon Zeugnis ab. Da-
bei war der kleine Goethe in
den Wettbewerben nicht ein-
mal der Beste – obwohl wir
heute bewundernd seine
Handschrift betrachten.
Der Rundgang führt weiter zu
sich bewegenden bunten Bil-
dern an der Wand. Ein beson-
deres Alphabet, das Dinge,
Tiere und Pflanzen benennt
und abbildet, verzaubert. Ein
Spielzeug-Magazin enthält
wie ein Puppenhaus viele
wunderbare Sachen.
Überhaupt geht das Spiel-
zeugangebot längst über Pup-
pe, Ball und Reifen hinaus.
„Allerdings muss auch das
Thema Kinderarbeit ange-
sprochen werden“, bemerkte
Kuratorin Katja Kaluga, die
gemeinsam mit Kurator Joa-
chim Seng einen aufschluss-

reichen Katalog zur Expositi-
on herausgegeben hat. Johann
Heinrich Pestalozzi, der
Schweizer Pädagoge und So-
zialreformer, beeinflusste
auch in Frankfurt die Bil-
dungslandschaft. Die Muster-
schule, damals noch an ande-
rer Stelle, und das Philanthro-
pin entstanden Ende des 18.
und Anfang des 19. Jahrhun-
derts. Statt Kinderarbeit Bil-
dung.
Allerdings gehörte die Familie
Goethe zu den Privilegierten.
Mit den in der Ausstellung ge-
zeigten Puppenhäusern und
Spielen konnten sich nicht
alle Kinder beschäftigen. Ge-
schenke für die Jüngsten lagen
nicht bei allen Familien unter
dem Weihnachtsbaum. Und
das Schreiben und Vortragen
von Gedichten stand bei den
Ärmsten sicher nicht im Vor-

dergrund. Die fragilen Texti-
lien, die Schriftstücke und
Spielsachen in den Vitrinen
führen um die 200 Jahre zu-
rück, überraschen und berüh-
ren die Fantasie. Doch kleine
und große Besucher können
nicht nur schauen und stau-
nen, sondern selbst spielen.
Ein extra Heft regt zum Lesen,
Raten und Mitmachen an.
Zur Ausstellung, die bis zum
21. Januar 2024 im Romantik-
Museum im Großen Hirsch-
graben 21 zu sehen ist, gibt es
ein umfangreiches Begleitpro-
gramm für alle Altersstufen.
Mehr ist online auf der Seite
deutsches-romantik-mu-
seum.de zu erfahren. Beson-
dere Höhepunkte sind Thea-
terführungen mit Katharina
Schaaf und Workshops zum
Thema Süßigkeiten in der
Goethezeit.

Ausstellung „Kindheit imWandel“ im Romantik-Museum

Strenge und Vergötterung

Kuratorin Katja Kaluga am Ende der Ausstellung „Kindheit imWandel“, die Künstlerin DaniMuno gestalte-
te die Wände in diesem Bereich. Foto: Faure

Westend (red) – Wer kennt sie
nicht: die kleine Hexe, den
Räuber Hotzenplotz oder den
Zauberlehrling Krabat? Figu-
renschöpfer und Geschichten-
erzähler Otfried Preußler wäre
1923 100 Jahre alt geworden.
Aus diesem Anlass veranstaltet
das Institut für Jugendbuchfor-
schung der Goethe-Universität
eine Vortragsreihe am Campus
Westend im Hörsaalzentrum,
Theodor-W.-Adorno-Platz 5.
Start ist am Mittwoch, 1. No-
vember, 18.15 Uhr, mit dem
Vortrag „Otfried Preußler, der
‚kleine Junge aus Reichenberg
in Böhmen’“ von Dr. Andrea
Weinmann im Hörsaalzentrum
HZ 13. Weitere Termine und
Themen sind am 22. November
Professorin Petra Josting, Biele-
feld, „Dienst“ in der Hitler-Ju-
gend am Beispiel von Otfried
Preußlers erstem Jugendbuch
Erntelager Geyer (1944)“ und
am 6. Dezember Dr. Wiebke
Helm, Leipzig, „Otfried Preuß-
ler – ein (Un)Bekannter? Zur
Rezeption des Schriftstellers in
der DDR“. Weitere Termine
folgen 2024. Alle Infos auf
www.aktuelles.uni-frankfurt.
de/_events/

Otfried Preußler
im Fokus



Daniele Neubauer ist das Gesicht der Heimberatung Küchen im Gebiet Rhein-Main-Neckar

Vom Restaurantleiter zum Heimberater
Er hat viele Talente und auch schon
einige berufliche Stationen hinter sich.
Bei XXXLutz Deutschland hat er seine
Berufung gefunden: Daniele Neubau-
er ist „der Küchenheimberater“ im
Rhein-Main-Neckar-Gebiet und kann
in dieser Funktion seine umfangrei-
chen Kenntnisse mit dem ihm eigenen
Verkaufstalent zum Nutzen aller Kun-
den machen. Die persönliche Heimbe-
ratung vor Ort: Ein perfekter Service
für alle, die sich den Traum einer neuen
Küche erfüllen und gerne direkt in den
eigenen vier Wänden beraten werden
wollen.

Der Neustädter mit sizilianischen Wur-
zeln hat in diesem Bereich als einer der
ersten Heimberater in den Corona-Jahren
Pionierarbeit geleistet und den Boden

Job als Berufung: Daniele Neubauer ist Küchenheimberater von XXXLutz und ein
stets begehrter Gesprächspartner bei den Kunden vor Ort.

„Mega-Trend“: Küchenexperte Daniele Neubauer und Hausleiterin Nadine Hügel
sind sich sicher: Der neue Service der XXXLutz-Möbelhäuser wird sich durchsetzen.

was ein Küchenheimberater unbedingt
mitbringen sollte: „Fingerspitzengefühl
im Umgang mit Menschen. Küchenkom-
petenz allein reicht nicht aus“, sagt der
48-jährige Quereinsteiger. Denn seiner
Erfahrung nach schätzten die Kunden
vor allem den Dialog und den Ideenaus-
tausch mit ihm.

Nadine Hügel, Hausleiterin bei XXX-
Lutz Mann Mobilia in Dreieich kann
da nur zustimmen. Begeistert hat sie
mitverfolgt, wie sich das Terminbuch
von Daniele Neubauer immer schneller
füllte. Bevor sich der gelernte Hotelkauf-
mann entschlossen hat, seine Stärken
als Heimberater einzusetzen, leitete er
in ihrem Haus über drei Jahre lang das
XXXL-Restaurants und war dort bei den
Gästen außerordentlich beliebt. „Da er

aus der Gastronomie kommt, kennt er
die unterschiedlichen Anforderungen an
eine Küche ganz genau und kann sich so
bestens in seine Kunden hineindenken“,
hatte Nadine Hügel von Beginn an kei-
nerlei Zweifel, dass Daniele Neubauer
genau der Richtige für das Projekt „Kü-
chenheimberatung“ ist. Darüber hinaus
sei Daniele Neubauer auch noch „ein
außerordentlich guter Verkäufer“. Der
Vorteil beim Kunden vor Ort zu planen
ist ihrer Meinung nach, „dass man direkt
den Geschmack des Kunden anhand der
Wohnraumgestaltung einschätzen kann
und ein Aufmaß zur Sicherstellung der
perfekten Planung nimmt“.

Daniele Neubauer sieht das genauso. „Ich
habe täglich mit zwei bis drei Heimbera-
tungen schon fast mein Limit erreicht“,
berichtet der Neustädter. „Im Büro bin
ich kaum noch“ sagt der eloquente Pfäl-
zer und freut sich vor allem darüber,
wenn Kunden als wesentlichen Grund
für den Verkaufsabschluss seine persön-
liche Beratung angeben. Daneben gibt
es natürlich noch viele andere Aspekte,
die für den neuen XXXLutz-Service, der
übrigens auch samstags gebucht werden
kann, sprechen.

Die Beratung vor Ort erleichtert beim
Kunden vieles von Beginn an: Er sucht
sich seinen Termin aus, kann sich vorab
in der virtuellen und 5600 Quadratmeter
großen Küchen-Ausstellung auf www.
xxxlutz.de informieren, um bereits mit
seinen individuellen Vorstellungen ins
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persönliche Gespräch mit den XXXLutz
Küchenprofis zu gehen und die detaillier-
te Planung mitzugestalten. Das erfolgt
höchst komfortabel, denn alles wird ent-
sprechend dreidimensional und fotorea-
listisch visualisiert. Dafür hat der Kunde
sogar seinen eigenen Bildschirm, den der
XXXLutz Heimberater ebenso mitbringt
wie eine Auswahl an Fronten, Griffen und
Arbeitsplatten.

Neue Küche ohne Fahrerei: Die Zeiter-
sparnis ist enorm, der Weg ins Möbel-
haus fällt weg, es gibt keinerleiWartezei-
ten. „Außerdem weiß ich, wie der Kunde
wohnt und kann so direkt darauf einge-
hen“, sagt Küchen- und Verkaufsprofi
Daniele Neubauer. Auch das Aufmaß di-
rekt in der künftigen Küche bringe einen
Zeitvorteil. Vor Ort ließen sich alle Details
klären und Fragen beantworten, was
gleichermaßen für Einsteigermodelle wie
für High-End-Designküchen gelte. „Die-
ses hohe Maß an Effizienz und Flexibili-
tät machen diese Dienstleistung höchst
attraktiv. Der Kunde spart neben seiner
wertvollen Zeit auch Geld, denn die
Heimberatung ist bei uns natürlich kos-
tenfrei“, sagt Nadine Hügel. Dazu gebe
XXXLutz auch seine
Bestpreis-Garantie:
Alle Aktionsangebote
aus den Möbelhäusern
würden selbstver-
ständlich auch für die
Heimberatung gelten.

XXXLutz Dreieich | Voltastraße 5 | 63303 Dreieich | Tel. (030) 255 49 5080 | Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 10.00 – 19.00 Uhr | www.xxxlutz.de

für einen immer beliebteren Service der
Möbelhäuser mit dem Roten Stuhl be-
reitet. So weiß er auch genau, worauf es
bei der Beratung vor Ort ankommt und

Zauberhaft: „Schneekönigin – das Musical“ wird in der Jahrhundert-
halle gezeigt. Foto: Theater Liberi/Nilz Böhme/p

Schneekönigin kommt nach Frankfurt

Zwischen Traumwelt
undWirklichkeit
Unterliederbach (red) – In
„Schneekönigin - das Musical“
wird das Publikum Teil eines
spannenden Abenteuers mit
zauberhaften Wesen und unbe-
grenzten Möglichkeiten. Ei-
gens komponierte Musical-
songs, jede Menge Humor und
ganz viel Herz sorgen für ein
unverwechselbares Live-Erleb-
nis für die ganze Familie.
Das Musical findet am Sonn-

tag, 3. Dezember, von 15 bis 17
Uhr in der myticket Jahrhun-
derthalle, Pfaffenwiese 301,
65929 Frankfurt am Main statt.
Die Veranstaltung ist geeignet
ab einem Alter von vier Jahren
und befindet sich bereits im
Vorverkauf.
Tickets gibt es online unter
www.theater-liberi.de und bei
ausgewählten Vorverkaufsstel-
len.

Nordend (red) – Die Frankfur-
ter Bürgerstiftung und die Hoch-
schule für Musik und darstellen-
de Kunst Frankfurt (HfMDK)
wollen mit ihrer gemeinsamen
Konzertreihe „Voraushören“
junge Musikerinnen und Musi-
ker fördern - aber auch fordern -
und sie anregen, ihren künstleri-
schen und praktischen Horizont
zu erweitern.
In einem hochschulinternen
Wettbewerb wurden für die erste
Ausgabe 2023 vier Kammermu-
sik-Ensembles ausgewählt, die
die Jury nicht nurmit ihremSpiel
überzeugen mussten: Anschrei-
ben, Bewerbungsunterlagen,
Programmidee, Berücksichti-
gung lebender Komponistinnen
und Komponisten sowie die
Kreativität des Vermittlungskon-
zeptes flossen in die Bewertung
ein. Der Lohn für den Aufwand:
ein eigenes Konzert im Ernst
Max von Grunelius-Saal im
Holzhausenschlösschen.
Das letzte „Voraushören“-Kon-
zert dieses Jahres findet am 2.
November um 19.30 Uhr mit
dem Eunoia Quartett statt. Es

spielt in der klassischen Streich-
quartettbesetzung und widmet
sich dem Thema Kunstverfol-
gung. „Unhörbar - Unlesbar“
lautet der Titel des Programms,
das Werke von Komponisten
und Komponistinnen in den
Mittelpunkt stellt, die zu ihren
Lebzeiten in die Vergessenheit
gedrängt wurden.
Die Eintrittspreise betragen 39
Euro (Parkett, Reihe 1 bis 5), 24
Euro (Parkett, Reihe 6 und Fens-
terbänke), 14 Euro (Empore,
eingeschränkte Sicht). Schüler

und Studenten erhalten einen
Rabatt in Höhe von 50 Prozent.
Vorverkauf über ADticket oder
online unter frankfurter-buerger-
stiftung.reservix.de/events sowie
über die Tickethotline 069
407662 580.
Die Abendkasse ist eine Stunde
vor Veranstaltungsbeginn geöff-
net.
Veranstaltungsort ist die Frank-
furter Bürgerstiftung im Holz-
hausenschlösschen, Justinian-
straße 5, 60322 Frankfurt am
Main.

Bürgerstiftung und HfMDK setzen Konzertreihe fort

Letztes Konzert in 2023

Beim letzten „Voraushören“-Konzert dieses Jahres ist das Eunoia Quar-
tett zu hören. Foto: Markus Philipper/p
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FlopTop

Marktgängerin vergeht
wegenMüll der Appetit
Sachsenhau-
sen (red) –
Eine Leserin
schreibt uns
Folgendes:
„Am Süd-
bahnhof ist am Haupteingang
ein Gitter, hinter dem sich zwei
Gewerbetreibende die Hoffläche
teilen. Wenn ich an Markttagen
am Südbahnhof einkaufe, sehe
ich hinter diesem Gitter seit Mo-
naten den gleichen Hundekot
und immer wieder Müll herum-
liegen. Sauber ist es dort eigent-
lich nie. Auf meine Nachfrage
bei denGewerbetreibendenwirft

jeder die Zuständigkeit dem an-
deren vor und betont, dort im-
mer sauber zu machen. Ich habe
die Stadt Frankfurt angeschrie-
ben mit der Bitte, für Abhilfe zu
sorgen. Es ist unästhetisch für
die Marktleute, vor einem sol-
chen Ort frische Lebensmittel zu
verkaufen und ebenso unappe-
titlich für die Kunden. Nicht die
Müllcontainer stören, sondern
das, was drumherum liegt. Lei-
der hat die Stadt auf meine An-
frage nicht reagiert und die FES
ist nicht zuständig, da Privatbe-
sitz.“ Traurig, dass Abfallproble-
me so ein Dauerthema sind.

IG BAU:Mehr Lohn für
FrankfurtsDachdecker
Frankfurt (red)
– Dachdecker
in Frankfurt
bekommen
mehr Geld.
Der Stunden-
lohn für Gesellen steigt ab Okto-
ber auf 21,12 Euro. Das teilt die
Industriegewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt (IG BAU) mit.
„Damit hat ein Dachdecker am
Monatsende rund 105 Euro
mehr im Portemonnaie, wenn er
Vollzeit arbeitet“, sagt Bruno
Walle, Bezirksvorsitzender der
IG BAU Rhein-Main und ruft
die Beschäftigten dazu auf, ihren

nächsten Lohnzettel zu prüfen.
„Das Lohn-Plus bekommen alle,
die in einemBetrieb arbeiten, der
in der Dachdeckerinnung ist.
Dazu gehört dann natürlich
auch, dass derDachdecker selbst
in der Gewerkschaft ist“, sagt
Walle. Für das kommende Jahr
haben die IG BAU und der Zen-
tralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH)
außerdem einen neuen Bran-
chenmindestlohn vereinbart, der
dann bei 15,60 Euro pro Stunde
liegen soll. „Für weniger Geld
muss ab Januar keiner mehr aufs
Dach steigen“, sagt Walle.
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Bornheim (red) – Klettern, rei-
ten, spielen – und das auf fast le-
bensgroßen Dinosauriern. Die
Dinosaurier-Ausstellung „Dino-
saurierland“ gastiert vom 28.
Oktober bis 12. November auf
dem Festplatz am Ratsweg.
Nicht nur Kinder kommen auf
ihre Kosten, auch für Erwachse-
ne gibt es allerhand Wissens-
wertes aus dem „Land vor unse-
rer Zeit“.
In derWelt derDinosaurier, den
Ur-Giganten des Planeten, gibt
es einiges zu erleben: In einer at-

traktiven und großen Aktions-
landschaft mit vielen Elementen
und großen Dinosauriern wie
dem gefährlichen Tyrannosau-
rus Rex oder dem Velociraptor
gibt es auch ein fünf Meter gro-
ßes Dinosaurier-Ei, in dem ge-
sprungen und geklettert werden
kann.
Ein Riesen-Langhals, ein Stego-
saurier, eine große Dinosaurier-
Rutsche und eine bunte Dino-
Eisenbahn laden ein zum gigan-
tischen Spektakel.Das Dinosau-
rierland ist ein großes Abenteu-

er für die ganze Familie, das
Spaß und eine Ausgrabungsstät-
te mit reichlich Informationen
bietet.
Geöffnet ist die Dinosaurier-
Ausstellung von Montag bis
Donnerstag von 14 bis 18 Uhr,
Freitag von elf bis 18 Uhr sowie
Samstag, Sonn- und Feiertage
von elf bis 18 Uhr. Tickets gibt
es ab 28. Oktober vor Ort je-
weils zu Beginn der Veranstal-
tung an der Kasse für zehn
Euro. Das Info-Telefon ist unter

0177 6061990 zu erreichen.

Dinosaurier-Ausstellung kommt auf den Festplatz am Ratsweg

Spaß, Action und Information

Die Dinosaurier-Ausstellung „Dinosaurierland“ bringt jedeMengeUrzeit-Echsen undAttraktionenwie eine
Dino-Rutsche auf den Festplatz am Ratsweg. Fotos: p

Weihnachtsfahrt mit der Primus-Linie

„Winterzauber
auf demMain“
Frankfurt (red) – Mit der Weih-
nachtsfahrt „Winterzauber auf
dem Main“ verzaubert die
Frankfurter Primus-Linie ihre
Gäste an vier Wochenenden im
November und Dezember.
An acht Terminen geht es im
auf dem Main durch Frankfurt.
Mit dabei ist der Zauberkünst-
ler Filu. Er führt die Gäste
durch den Abend. Zwischen
den Showeinlagen tauchen
Gäste ein in die weihnachtliche
Stimmung an Bord. Während
das Schiff an der Frankfurter
Skyline vorbei zieht, genießen
sie ein festliches Weihnachts-
büfett. Die Vorspeise wird am
Platz serviert – hier kann zwi-
schen der vegetarischen Varia-
nten mit gefüllter weißer Toma-
te auf Dinkelvollkorn-Biskuit
und Wildkräutersalat und einer
Vorspeisenvariation mit Lachs-
tatar, mariniertem Kürbis und
Tiramisu vom Steinpilz gewählt
werden. Der Hauptgang mit ei-
ner Auswahl an Vegetarischem,
Zanderfilet auf Fenchel-Gemü-

se und Ente mit Zimt-Apfelrot-
kraut sowie die Dessertvaria-
tionen werden in Form eines
Büfetts angeboten. „Wir freuen
uns, Jahr für Jahr mit unseren
Gästen die Weihnachtszeit ein-
zuläuten. Sie können bei uns
an Bord unvergessliche Stun-
den erleben und sich vorher
zum Beispiel auf dem Frankfur-
ter Weihnachtsmarkt am Rö-
mer auf den Abend einstim-
men. Dieser ist nur wenige Me-
ter von unserem Anleger am Ei-
sernen Steg entfernt“, sagt Ma-
rie Nauheimer, Geschäftsführe-
rin der Primus-Linie.
Der „Winterzauber auf dem
Main“ kostet ab 99 Euro pro
Person inklusive Essen und
Programm, exklusive Geträn-
ke. Einlass und Platzierung be-
ginnen um 18 Uhr. Die Fahrt
startet um 19 Uhr am Frankfur-
ter Eisernen Steg, wo sie um
22.30 Uhr endet. Weitere Infor-
mationen und Buchungen für
alle Fahrten auf www.primus-
linie.de.

Frankfurt (red) – Bunt wie die
Blätter im Herbst sind die kurz
zusammengefassten Nachrich-
ten:

Im Einsatz für die Stadtnatur:
40 engagierte Naturlotsen ha-
ben ihre Ausbildung erfolgreich
abgeschlossen und sind bereit
für ihren Einsatz im Frankfur-
ter Grüngürtel. Die „Zertifizier-
ten Natur- und Landschafts-
führer“ werden zukünftig an
Orten mit einem hohen natur-
schutzfachlichen Wert einge-
setzt, an denen mit besonders
großem Besucherandrang zu
rechnen ist. Solche Orte im
Grüngürtel sind etwa der Fe-
chenheimer Mainbogen oder
der Heiligenstock.

U5-Verlängerung ins Euro-
paviertel verzögert sich: Lie-
ferengpässe, Preissteigerun-
gen sowie bauliche Unwäg-
barkeiten führen auch beim
Projekt „Stadtbahn Europa-
viertel“ zu Kostensteigerun-
gen und angepassten Termin-
plänen. Die Gesamtkosten
werden sich laut Mobilitäts-
dezernent Wolfgang Siefert
von 373,5 Millionen auf 515
Millionen Euro erhöhen und
die Inbetriebnahme ver-
schiebt sich in das Jahr 2027.

Waffenverbotszone im Bahn-
hofsviertel: Bei einer gemein-
samen Pressekonferenz mit
Frankfurts Polizeipräsident
Stefan Müller und Professor
Lutz Eiding, Fachanwalt für
Verwaltungsrecht, haben Ober-
bürgermeister Mike Josef und
Ordnungsdezernentin Annette
Rinn eine Waffenverbotszone
für das Frankfurter Bahnhofs-
viertel auf der Grundlage des
Waffengesetzes verfügt. Sie gilt
ab 1. November jeweils von 20
bis fünf Uhr. Damit sind dort
dann auch Messer mit einer
Klingenlänge von vier bis zwölf
Zentimetern verboten und
können eingezogen werden.

Awo Frankfurt gewinnt
Rechtsstreit am Landesar-
beitsgericht: Der frühere Ge-
schäftsführer des Verbands Jür-
gen Richter ist auf Schadenser-
satz in einer Gesamthöhe von
rund 1,8 Millionen Euro verur-
teilt worden. Die Revision ge-
gen das Urteil wurde nicht zu-
gelassen. Mit der Summe haftet
der Verurteilte für die Schäden,
die er der Awo Frankfurt zuge-
fügt hat und die sich aus mehre-
ren Verstößen zusammenset-
zen: Im Einzelnen geht es um
satzungswidrig veranlasste
Spendenzahlungen, Schäden
aus dem Entzug der Gemein-
nützigkeit sowie zu Unrecht ge-

zahlte Honorare sowohl an
eine ehemalig freiberuflich Tä-
tige wie auch an einen früheren
Rechtsanwalt der Awo Frank-
furt.

Lob für Corona-Aktionsplan:
Sozial- und Gesundheitsdezer-
nentin Elke Voitl hat den zum
Jahresende auslaufenden Coro-
na-Aktionsplan der Stadt
Frankfurt als großen Erfolg be-
zeichnet. Mit dessen Hilfe seien
die Auswirkungen der Pande-
mie vor allem für Kinder, Ju-
gendliche und alte Menschen
spürbar abgemildert worden.
Als herausragendes Beispiel
nannte Voitl drei Projekte des
Frankfurter Privatinstituts für
psychische Gesundheit (FIP).

Alzheimer-Forschungspreise
in Frankfurt verliehen: Benja-
min Ryskeldi-Falcon und Su-
sanne Röhr erhalten die Alz-
heimer-Forschungspreise 2022
der Hans und Ilse Breuer-Stif-
tung. Ryskeldi-Falcon erhielt
für die Grundlagenforschung
325.000 Euro (davon 225.000
Euro drittmittelfinanziert) und
Röhr für die Versorgungsfor-
schung 50.000 Euro. Die Preis-
gelder werden für die aktuellen
Forschungsprojekte der Preis-
träger bereitgestellt.

DasWichtigste der Woche

Natur, Bahnbau und Forschung

Bei der Verleihung der Alzheimer Forschungspreise (von links): Kurato-
riumsmitglied Professor Wolfgang Hoffmann, Preisträgerin Dr. Susan-
ne Röhr und Kuratoriumsvorstand Katja Bär.

Foto: Hans und Ilse Breuer-Stiftung/Fotograf: Dominic Quambusch/p

Ginnheim (red) – Die Ginnhei-
mer Kantorei lädt für Sonntag,
5. November, 17 Uhr, zu einem
besonderen Oratorienkonzert
in die Bethlehemkirche, Fuchs-
hohl 1, ein. Auf dem Programm
stehen das Requiem op. 48 und
die Pavane op. 50 von Gabriel
Fauré, sowie die symphonische
Psalmkantate op. 42 „Wie der
Hirsch schreit nach frischem
Wasser“ von Felix Mendels-
sohn. Die Ginnheimer Kanto-
rei musiziert mit dem Sympho-
nischen Orchester Ginnheim in
großer Besetzung, sowie mit
den Gesangssolisten Margaret-
ha Bessel und Thomas Charrois
unter der Leitung von Dirigent
Bernd Lechla.

Faurés Requiem
erklingt

Bockenheim (red) – Die Dra-
matische Bühne spielt ab No-
vember wieder in der Exzess-
Halle, Leipziger Straße 91. Es
stehen gleich zwei Premieren
auf dem Programm: Am Frei-
tag, 3. November, „Ich, Vincent
van Gogh!“ und am Freitag, 17.
November, „Jekyll und Hyde –
The play that totally goes
wrong!“ Kartenreservierungen
und weitere Infos auf www.die-
dramatischebuehne.de.

Zwei Premieren
im November
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» … lest, um zu leben. «
Gustave Flaubert

Monika Steinkopf
Buchhändlerin

8. Juli 1938 − 15. September 2023

Ein Leben für die Literatur ist zu Ende gegangen.
Es danken und gedenken:

Christine Atmer de Reig & Manuel Reig-Harnack · Gaby Barth · Christine Becker
Kristine & Hans Peter Betschka · Marcel Beyer & Jacqueline Merz · Barbara Bingel

Horst Bingel Stiftung für Literatur · Heiner Boehncke & Christine Herkommer · Irmgard Born
Veronika Brier · Charlotte Brombach & Stephan Engelhorn · Hugo Brombach · Eva Demski

Kathrin Diederichs · Anna Doepfner · Doris Dotzler · Dorothee Elmiger · Sherko Fatah
Alf Fink · Annette Fink · Helma Fischer · Katharina Hacker · Julia Hanauer · Christel Herren
Mark Gläser · Michael Kaiser · Susanne Kallenbach · Katja Kessler & Matthias Hanfmann

Harro Kiendl · Heidi Kippenberg · Angelika Klüssendorf · Gisela & Arthur Kreuzer
Angelika Kunkel & Gert Kallenbach · Katja Lange-Müller · Thomas Lehr · Das Team des

Literaturhauses Frankfurt · Sigrid & Herbert Loos · Charlotte Brigitte Looß & Simon Nokri
Dorothee Meyer-Kahrweg · Klaus Michael · Herta Müller · Renate Müller-Friese

Emine Sevgi Özdamar · Marion Poschmann · Gudrun Rathke & Alfred Vaupel-Rathke
Doris Rosenfeld · Friederike Roth · Petra Scheschonka · Burghard Schlicht · Hannelore Schmid

Vera Schmittberger · Adrienne Schneider · Heide Schneider · Klaus Schöffling · Wolfgang Schopf
& Sabine Melius · Ute Schröer · Adi Schubert · Martin Maria Schwarz · Ingrid Sefzig-Reisen

Barbara Seitz & Giavino Häringer · Ulrich Sonnenschein · Ingrid Sonntag & Jonas
Arnold Stadler · Cilia Tovar · Anne Weber · Peter Weber · Alexandra Weizel · Cornelia Wilß

Die Beisetzung fand im kleinen Kreis statt.

Einladung zur öffentlichen Gedenkfeier am 18.11.2023 um 17 Uhr in der Nikolauskapelle
Marktstraße 56 · 60388 Frankfurt Bergen-Enkheim

Kontakt: Helma Fischer · Tel. 069 851391 | Charlotte Brombach · stadtschreiberei@posteo.de

STELLENANGEBOTE

In Schwung bleiben gra
tis –

aber nicht umsonst!

Wir suchen ab sofort zuverlässige

Teilzeit- oder Vollzeit-
Zusteller (m/w/d)
für die nächtliche Zustellung unserer Tageszeitungen in

Griesheim | Nied | Gutleutviertel
Bockenheim | Nordend | Innenstadt
Mehr Infos zum Verdienst sowie zu den Einsatzzeiten
und -gebieten erhalten Sie telefonisch oder per E-Mail
von unseren Inspektoren.

069 75014489
info@mvg-west.de

Medien Vertriebsgesellschaft
Frankfurt-West mbh

Mit großer Bestürzung mussten wir erfahren,
dass unsere langjährige Mitarbeiterin und Arbeitskollegin

Frau Imogen
Dagmar
Krüger

von uns gegangen ist. Sie arbeitete als Verkäuferin über
19 Jahre in unserem Unternehmen.

Wir verlieren mit ihr eine liebenswerte, hilfsbereite und
mit hoher Fachkompetenz ausgestattete Persönlichkeit.
Wir werden sie und ihr Wirken in dankbarer, dauernder

Erinnerung behalten.

Geschäftsführung und Mitarbeiter
der Firma Lidl

069-48003870
www.pietaet-walterschmidt.de

Alles geregelt?
Ein gutes Gefühl!
Lassen Sie sich unverbindlich beraten,
wie man bereits zu Lebzeiten die eigene
Bestattung regeln und auch finanziell
absichern kann. Gerne kommen wir
auch zu Ihnen nach Hause.

Alt Fechenheim 81
und Hospitalstraße 3

G
m
bH

Pietät
Walter
Schmidt
Seit anno 1970 das
Bestattungshaus Ihres Vertrauens

STELLENANGEBOTE

als Teilzeitkraft mit 70 Std.
oder auf 520 € Basis
in Frankfurt.

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

5 Straßenreiniger, 3 Mülllader
und 2 Küchenhilfen (alle m/w/d)
dringend gesucht!
Cimander GmbH, Mainzer Land-
str. 191, 60327 Frankfurt,
Tel.: 069-27 13 47 70

Putzstelle in Hausarztpraxis im
Frankf. Osten zu besetzen. Tgl.
von Mo-Fr ab 18.30 Uhr, Wochen-
arbeitszeit 10 Stunden. Bei Inter-
esse bitte per e-mail unter
"Praxis.Scheiding@posteo.de"
melden.

Wer mir
vertraut,
wird leben,
auch wenn
er stirbt.

Und wer lebt
und sich auf
mich verlässt,
wird niemals
sterben.

Johannes 11, 25



VERANSTALTUNGEN
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STELLENANGEBOTE

FP Pressevertrieb GmbH

Die FP Pressevertrieb GmbH ist eine Tochtergesellschaft der M-Log GmbH. Täglich sichern
wir die Auslieferung der Frankfurter Neue Presse, Frankfurter Rundschau und weiterer
renommierter nationaler und internationaler Zeitungstitel und Zeitschriften.

Wir suchen ab sofort

Einsatzzusteller Vollzeit (m/w/d)
(36 Stunden pro Woche – Nachtarbeit)
Ihre Aufgabe bei uns:

 Sie sorgen in den frühen Morgenstunden dafür, dass die Abonnenten montags bis
samstags jeden Morgen pünktlich ihre Tageszeitungen und Zeitschriften erhalten

 Die Zustellung findet an 6 Tagen die Woche (Montag – Samstag) in der Zeit von
02:30 – 08:30 Uhr in wechselnden Einsatzgebieten im Großraum Frankfurt statt

Sie punkten mit folgenden Eigenschaften:

 Sie sind mindestens 18 Jahre alt
 Sie möchten in der Nacht bzw. den frühen Morgenstunden arbeiten
 Sie sind zuverlässig
 Sie haben einen Führerschein Klasse B
 Ein Schulabschluss oder Fachkenntnisse sind nicht erforderlich

Das bieten wir Ihnen:

 Ein festes Gehalt plus Nachtzuschlag
 Eine gute Einarbeitung
 Ein Zustellfahrzeug (PKW)
 Freiexemplare der Zeitung

Bewerben Sie sich noch heute mit Ihrem Lebenslauf per E-Mail an:
kurt.simon@fp-pressevertrieb.de

Gerne können Sie uns auch telefonisch zu unseren Bürozeiten (Mo.-Fr. 08:00 Uhr bis 14:00
Uhr) unter 069/ 21977670 erreichen.

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren & 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Schmuck Designerin kauft von pri-
vat Gold-Uhren, Secondhand
-Schmuck, Zinn, Tafel-Silber, Mo-
de-Schmuck, Silber-Schmuck, Per-
len ect. Zahle gute Preise.
☎ 0178/5531377

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,

Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

VERSCHIEDENES

GARTENMAUER / Bad Orb opti-
mal Verwendung von Schal.stei-
nen. Ca. 8m lang, bis 110 hoch,
24cm dick auf vorhand. Funda-
ment ausetzen. Direkte Zufahrt.
Kurzfristig. Tel.: 0171 289 3113

NEU Café-Weinbar im Europaviertel
Ab dem1.12. geht’s los!
Paul and Tim
Europa Allee 147

Wir suchen ab sofort
Gebäudereiniger
(w/m/d) in Vollzeit

freundlich, zuverlässig, mit Erfahrung
+ Deutschkenntnissen

Weitzel Gebäudeservice GmbH
Tel. 06039/ 2131 oder

info@weitzel-cleaning.de

E - Rollifahrer sucht Pflegehelfer
in TZ für 12 – 24 Stunden-Schich-
ten. Unterstützung bei: Pflege,
Transfer (Umsetzen) Haushalt

Begleitung bei Freizeitaktivitäten
(Disko- Festivalbesuche usw.)
Voraussetzung: zuverlässig, dy-
namisch, Bereitschaft zu Vertre-

tung. Stundenlohn: 16 €
Tel.: 069 95909900

Allrounder/Hausmeister (m/w/d)
für Maler-/ Fliesen-/ Elektroarbeiten

mit FS + handwerklichem Geschick und
deutschsprechend gesucht.
AZ: VZ / Mo - Fr ab 07.30 Uhr

Bewerbung☎069 76 97 37 oder
info@flohrssaubermaennchen.de

Wir suchen dringend für den
Frankfurter Flughafen (m/w/d)
- Küchenhilfen mit Gesundheits-
pass 13 € Std.Lohn
- Lagerarbeiter/Staplerfahrer mit
ZUP 14 € Std.Lohn
- Fahrer bis 7,5 Tonnen
14-16 € Std.Lohn
- LKW Fahrer für Be-und Entladung
der Flugzeuge ohne Vorfeldführer-
schein und ZUP 18 € Std. Lohn
- LKW Fahrer mit Führerschein und
ZUP und Vorfeldführerschein
20 € Std. Lohn
- Küchenhilfen in Teilzeit (80 Stun-
den monatl.) für Schulen, Kantinen
und Stadion .
Magenheimer GmbH
Selin Yilanci
Andrea Klüners
Mo.-Fr. 0151 / 21 25 70 36

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Frankfurter Schlüsseldienst Eich GmbH · Liebfrauenberg 39 · 60313 Frankfurt
kontakt@frankfurter-schluesseldienst.de ·www.frankfurter-schluesseldienst.de
Ihr Ansprechpartner: Jeffrey Beek, Tel. (069) 282005

Werkstatt-Mitarbeiter m/w/d

mit handwerklichem Geschick, ruhiger Hand, technischem
Grundverständnis und idealerweise etwas Erfahrung in einem
metallverarbeitenden Beruf (Industrie-/Feinmechaniker, Metallbauer,
Schlosser, Dreher) in Vollzeit gesucht.

Ihr Tätigkeitsbereich

• Anfertigung/Reparatur von Schlüsseln, Schlössern und Schließsystemen
• Herstellung von Schließzylindern nach Plan
• Digitale Schließplanpflege
• Sonstige Metall- und Werkstattarbeiten

Der Arbeitsplatz in der Innenstadt von Frankfurt ist ebenso
attraktiv wie das tolle Betriebsklima. Es erwartet Sie ein Team,
in dem sich alle auf Augenhöhe begegnen. Das attraktive
Gehalt orientiert sich an Ihren Kenntnissen und Leistungen.
Bestimmt werden wir uns einig! Eine umfassende Einarbeitung
in allen Bereichen ist sichergestellt.

STELLENGESUCHE

Pflegedienst sucht Haushalts-
hilfe (m/w/d) für private Haushal-
te im Raum Wetteraukreis, Main-
Kinzig-Kreis auf Minijob Basis 520
€, PKW ist erforderlich, www.Afi-
baCare.de Tel.: 061879064325

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle.
Tel: 0163 / 1089036

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

u he. n e. ob.

Pflegedienst sucht
Altenpfleger/in,

Krankenpfleger/in u. PDLm/w/d
in Vollzeit. Gerne auch Rentner.

☎ 0176/30690599

KW 43
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LÖWENGebrüll
DIE GRATISZEITUNG FÜR

ALLE LÖWEN-FANS

Hauptrunde 2023/24
LÖWEN TOP-SCORER, SEITE 5

Saison 23/24 präsentiert von:

#allesistmöglich – erfolgreiche Spieltage, einige Punkte und Tore liegen hinter den

Löwen Frankfurt. Doch jeder
Gegner ist eine neue Herausf

orderung. Heute fordert der

Rekordmeister aus Berlin zum Duell und ist Gast am Riederwald. Auf geht´s, Löwe
n!

Heute auf Punktejagd gegen d
ie Eisbären Berlin

LÖWENGebrüll

FREITAG, 20. OKTOBER 2023,

19.30 UHR

EISBÄREN BERLIN
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AKTUELLE TABELLE, SEITE 5

Saskatchewan.
So weit das Auge reicht.

TourismSaskatchewan.com

DAS SPIEL WIRD PRÄSENTIERT VON

SPONSOR OF THE DAY

Das Löwengebrüll
als ePaper
online lesen:

Löwenstarke Partner

Das Frankfurter Wochenblatt wünscht gute Unterhaltung und spannende Spiele!

DIE GRATISZEITUNG FÜR

ALLE LÖWEN-FANS


